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�+ufwendige Warenpräsen-
tationen, hochwertige Be-

leuchtungskonzepte oder ein 
komfortables Raumklima – das 
sind die Gründe für den hohen 
Energieverbrauch im Einzel-
handel. Gleichzeitig ist Kosten-
reduzierung für jedes Geschäft 
ein wichtiges Thema. Insbeson-
dere in der Lebensmittelkühlung 

steckt großes Einsparpotenzial. Durchschnitt-
lich 60 Prozent des gesamten elektrischen 
Energieverbrauches entfallen auf die Küh-
lung. Daikin hat schon Ende 2009 ZEAS prä-
sentiert, eine Inverter geregelte Verbundkäl-
teanlage, die unterschiedliche Normal- und 
Tiefkühlzonen mit jeweils nur einem Außen-
gerät ermöglicht. ZEAS basiert auf dem er-
probten VRV-Prinzip. Die Nutzung der 

�.ie Zwei-Zonen-Kühlung bei Kühl-
theken setzt einen neuen Standard und 

bringt die Frische noch besser an die Konsu-
menten. Weniger Austrocknung, mehr Fri-
sche, bessere Warenpräsentation verspricht 
die neue Hauser Kühltechnologie.
Bisher dominierten bei Kühltheken ver-
schiedene Kühltechnologien, zwischen de-
nen man sich entscheiden musste; entweder 
eine Kontaktkühlung oder eine Umluft-
kühlung. Beide Varianten hatten Vor- und 
Nachteile. Jetzt präsentiert Hauser die erste 
Zwei-Zonen-Kühlung, welche die Vorteile 
aus den beiden bekannten Welten vereint.
Mit dieser Entwicklung von Hauser entfällt 
die Entscheidung zwischen Kontaktkühlung 
und Umluftkühlung. Jede dieser Varianten 
hatte Vorteile, aber auch Nachteile.
Umluftgekühlte Theken überzeugen zwar 
durch ihren geringen Energieverbrauch, ste-
hen jedoch immer wieder in der Kritik, frische 
Lebensmittel wie Fleisch und Wurst zu sehr 
auszutrocknen. Theken mit Kontaktkühlung 
punkten mit weniger Austrocknung, dies geht 
aber in der Regel zu Lasten der Beschickungs- 
bzw. Schlichthöhe, wenn Temperatursicher-
heit garantiert werden soll.
Das veranlasste Hauser, eine neue Lösung zu 
entwickeln. Dazu erklärt Kühltheken Pro-
duktmanagerin Vera Wöss: „Wir haben uns in 

VRV-Technologie für Normal- und Tiefküh-
lung ermöglicht �exible Anlagenkonzepte bei 
höchster Energieef�zienz, denn dank Refnet-
Anschlüssen lassen sich zahlreiche einzeln ge-
regelte Kühlstellen an das Ringleitungssystem 
anschließen. Die ZEAS passt sich außerdem 
unterschiedlichen Leistungsanforderungen 
an und arbeitet beinahe geräuschlos. ZEAS 
erreicht im Normalkühlbetrieb 12 bis 76 kW 
und im Tiefkühlbetrieb 5 bis 30 kW. Um zeit-
gleichen Normal- und Tiefkühlbetrieb mit 
einem Außengerät zu ermöglichen, können 
optional bis zu zwei Daikin Booster an eine 
ZEAS-Anlage angeschlossen werden. Boos-
ter verfügt über eine Tiefkühlleistung von bis 
zu 3,35 kW und kann sowohl außen als auch 
innen installiert werden. ZEAS erfüllt heute 
schon die F- Gas Anforderungen von 2020.
�i�i�i� �V�S�[�]�[�`� �S�f�

den letzten zwei Jahren intensiv mit den be-
kannten Technologien beschäftigt, und nach 
einer besseren und effizienteren Lösung ge-
sucht.“ So forschte die Hauser R&D-Abtei-
lung nach Möglichkeiten, die Vorteile der 
beiden Technologien zu vereinen. Das Ergeb-
nis ist die Zwei-Zonen-Kühlung für Kühlthe-
ken, also eine optimale Kombination aus 
Kontaktkühlung und Umluftkühlung, (Dr. 
Wassermayr, Director Research and Develop-
ment). Wöss ergänzt dazu: „Im Entwicklungs-
prozess standen vor allem zwei Aspekte im 
Mittelpunkt: Wie schaffen wir stabile Kühl-
temperaturen im gesamten Warendisplay mit 
geringster Austrocknung? Wie können wir 
gleichzeitig die Energieeffizienz auf ein neues 
und dementsprechend sehr hohes Niveau he-
ben?“ Die neue Veranis überzeugt eben durch 
weniger Austrocknung, frischere Lebensmit-
tel, hohe Verdampfungstemperaturen, nied-
rigsten Energieverbrauch und Effizienz im 
Verbundbetrieb. �
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